Zeitschrift: Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik : VPK = Mensuration,
photogrammeétrie, génie rural

Herausgeber: Schweizerischer Verein fur Vermessung und Kulturtechnik (SVVK) =
Société suisse des mensurations et améliorations foncieres (SSMAF)

Band: 89 (1991)

Heft: 8

Vereinsnachrichten: SVVK Schweizerischer Verein fur Vermessungswesen und
Kulturtechnik = SSMAF Société suisse des mensurations et
améeliorations foncieres

Autor: [s.n]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Rainer Joeckel, Manfred Stober:

Elektronische Entfernungs-
und Richtungsmessung

Vermessungswesen bei Konrad Wittwer, Bd.
18, Verlag Konrad Wittwer, Stuttgart 1991, 2.,
erweiterte Auflage, 291 Seiten, ISBN 3-
87919-150-6.

Berichte des Instituts
fur Geodasie und
Photogrammetrie ETHZ

Felix Arnet, H.-G. Kahle, E. E. Klingelé:
Study of Geophysical Interpretation of
High Resolution Field Information (Nr.
173)

Alessandro Carosio:

La sicurezza dei dati — Una esigenza fon-
damentale dei sistemi informativi territo-
riali (Nr. 174)

Fridolin Wicki:

Zuverlassigkeitstheorie — Beurteilungs-
kriterien fiir die Zuverldssigkeit von geo-
datischen Netzen (Nr. 176)

Institut flir Geodédsie und Photogrammetrie
ETHZ:
Jahresbericht 1990 (Nr. 177)

U. Marti, H.-G. Kahle, A. Aksoy, R. Deniz:
GPS - Projekt Marmara — Dokumentation
der ersten Messkampagne September
1990 (Nr. 179)

Roland Stengele:

Diplomvermessungskurs 1990: Aktuelle
Probleme der Talsperreniiberwachung
am Beispiel der Staumauer Stella (Nr. 180)

Fridolin Wicki:

Diplomvermessungskurs 1990: Triangula-
tion und GPS-Messungen im Val Piora (Nr.
181)

Alessandro Carosio:
Fondamenti, concezione e realizzazione
dei sistemi informativi territoriali (Nr. 182)

- VSVT-Zentralsekretariat:
ASTG secrétariat central:
ASTC segretariato eentrale. .
Theo Deflorin

Montalinstr. 12, 7012 Felsber

Tel. 081 /21 2471 Gesch

‘Tel 081/220463 Oanat ,,

' Steilenvermmumg :
- Auskunft und Anmetdung
~ Service de placement
pour tous renseignements:
Servizio di collocamento
per mfgrmazioni e annunc:
Alex Meye
. Sunnebuelstrasse 19 8604 Vo{ketsww .
Tel. 01 /82000 11 ”G
Tel.01/9450057 P

Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik 8/91

Highlights der HV 1991 in
Davos

Der Mannerchor Chur bei der
GF

Fur die Gestaltung des Abendprogramms
hatte das OK ein ganz besonderes Rahmen-
programm zusammengestellt. Die Vergnu-
gungskommission des Mannerchors Chur,
unter ihrem Présidenten Christian Honegger,
gab Auszlge aus ihrem jahrlichen Unterhal-
tungsprogramm auf hohem gesanglichem
Niveau und mit noch humorvolleren und wit-
zigeren Kombinationen zum Besten. Natur-
lich fehlte auch das ironisch, sarkastische
Spiel um den Bischof von Chur nicht. Den Vo-
gel abgeschossen hat die Kommission je-
doch mit ihrem Spezialcabaret Uber den Ver-
messer- und Kulturingenieurberuf. Applaus
auf offener Blihne und das nochmalige Vor-
tragen dieses «Vermessungscabarets» um-
rahmten den HOhepunkt des ganzen
Abends. Dass im Nachhinein um Mitternacht
die zehn Gemalde, die das Cabaret bildlich
untermalten, unter tatkraftiger Mithilfe des
Vermessungsdirektors, Herr Bregenzer, ver-
steigert wurden, war nur allzu selbstver-
sténdlich. Unter dem Auktionshammer zer-
bréckelte sogar die Gipsmauer.

Geometer, Geomaitres und Geodater

Sehr geschétzte Kultur- und Vermessungsin-
genieure, Geometer, Geomaitres und Geo-
déter, oder kurz gesagt: Liebe nattitrverbun-
dene Freundinnen und Freunde!

Wie schén reiht sich doch unser Vertreffer-
messen, nein Vermessertreffen mit der
Stessmange, nein Messstange in die Optik
der 700-Jahr-Feier der 3-6rtigen Eidgenos-
senschaft ein, oder pragnant gesagt:

Jalon’s enfants de la Prérie,
les jours de gloire sont arrivés.

Ja, wir durfen mit Stolz behaupten: Seit fri-
hester Menschheitsgeschichte gibt es schon

Rlﬁ)_riken

Messer, und doch gabelt es heute in der er-
freulichen Erkenntnis, dass trotzdem noch
nicht jeder Lo&ffel Ingenieur ist, oder pragnant
gesagt:

Schon frih vermessen, was besessen;
noch heut’ nicht fertig mit den Spéssen.

Auch die Kulturingenieure versuchen schon
seit Menschengedenken Ordnung in die Lan-
dereien zu bringen, und auch das ist gltck-
licherweise heute noch der Fall, oder pra-
gnant gesagt:

Meglio Meliorationen,

als im Dschungel zu wohnen.

Auch die Grundbuchvermessung erlebte in
diesem Jahrhundert einen neuen, prosperie-
renden Aufschwung, nachdem man gemerkt
hatte, dass zuvor die ganze Hogerlandschft
3,50000000 m zu hoch vermessen wurde,
oder prégnant gesagt:

Pierre du Niton, bléder Mocken,
zu hoch bist du, rief man erschrocken.

Das Schlimmste an dieser mittelmeerischen
Falschmessung war, dass uns dadurch, wie
ihnen bekannt sein dirfte, zusatzlich zum
Image-Stress noch einige der raren Viertau-
sender mit einem Schlag und ohne geo-logi-
sche Einflisse einfach fléten gingen, aber
daraus trotzdem folgende, freudige Erkennt-
nis resultierte:

Con Trianguli in cima
'altezza e come prima.

Es durfte sicher auch bekannt sein, dass sich
die Ingenieure inzwischen zum techn., dipl.
Corps der Schweiz gemausert haben. Die-
sen schmeichelhaften Titel hat uns die dus-
serst subtile Verhandlungsweise mit Bund,
Kanton und Gemeinden eingebracht; Ubri-
gens sind heute bei den Taxationsverhand-
lungen zwanzig Stellen hinter dem Komma
bereits Ehrensache, nicht zu verwechseln
mit Sturheit. Oder anders ausgedruickt:

Der Amtsschimmel wird nur vor
oder nach dem Wiehern gesattelt.

Dadurch ergibt sich fir mich folgende Hypo-
these:

Das rot-schwarze Tintenbiindnis mit Bund
und Kantonen hat sich zwischen glinstig bis
vergunstig eingependelt, was, wer, wo und
wie auch immer verdient wird; oder in der
Fachsprache ausgedriickt:

Die zentrische Basis neigt zu exzentrischen
Kippregeln,

und das beunruhigt den horizontierten Di-
stanzmesser (Geometer).

Dank den Reformvorschlagen des EJPD be-
treffend der amtlichen Vermessung gilt im
Gegensatz zu anderen Berufen ein Auftrags-
volumen fur die nachsten 10-20 Geometer-
und Geodater-Generationen als sicher, was
eindrucklich zeigt, dass wir mit unserer ver-
messen(d)en Tatigkeit auch weiterhin im
Senkel bleiben dirften, oder im Kurztext aus-
gedrickt:

Dank der RAV lduft’s noch flotter,
und wir fittern nebst Maulern noch Tachima-
ten, Complutter und Plotter.

Auch den Kulturingenieuren steht dank unse-
rer genialen Technologie im Fabrikations-,
Bebauungs-, Konsumations-, Nutzungs- und
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Entsorgungsbereich solange Arbeit bevor,
wie der Mensch noch sein eindriickliches Un-
wesen zu treiben vermag, oder kurz gesagt:

Im Moment besteht kein Grund zum Achsen-
zucken.

Alles in allem eine erfreuliche Bilanz im eid-
gendssischen Jubeljahr, mit der Gewissheit,
dass auch wahrend den folgenden 700 Jah-
ren einiges los sein wird, wenn es unsere
jetzt schon oft vermessen wirkende Mutter
Erde zulasst, oder pragnant gesagt:

Die Trend- und Tendenzneigung der Theodo-
litis ist &usserst erfreulich, vorausgesetzt:
Die Amter, Konkurr-Enten, Konsum-Enten
und anderen Végel zu Wasser, Land und Luft
Uben sich weiter im Héhenflug, so dass auch
wir fir weitere 700 Jahre vom Winde beweht
bleiben.

Oder in musikalisch geraffter Zusammenfas-
sung ergibt dieses Referat folgendes
Resumé:

(L’aprile non ce piu)

Seit's Menschen gibt auf Erden, gibt's den,
der sie vermisst,

der nebst dem Messgehilfen die ganze Welt
vergisst.

Guggu, guggu, ich hier, wo bis denn du,

ich drick’ doch nicht vergebens mein Sper-
berauge zu.

Und wer kommt noch dazu?

(Die Forelle)

An einem Béchlein helle, da stand ein andrer
Mann,

dem sah man auf der Stelle den Ingenieur
schon an.

Er béndigte die Fluten fir einen kleinen
Lohn,

erfand so nach Minuten schon die Melio-Ra-
tion.

Der Mittelmeer-Bericht, so alt ist der noch
nicht:

Wo Berge sich erheben und die Triangel
steh’n,

da hat einst einer eben ein Mass nicht recht
geseh’n.

Die Hbhen wurden niedriger, oh jeh, welch
ein Verlust;

Jja, auch die Kartographen verspdirten in der
Brust den Héhenkurven-Frust.

Die Vergnugungskommission ist der
eigentliche innerste Kern des Man-
nerchors Chur. Seit mehr als 130 Jah-
ren organisiert sie jeden letzten
Samstag im Januar den sogenann-
ten Beinwurstabend. An diesem Her-
renabend sind mehr als 200 Mitglie-
der und Gonner des Mannerchors
Chur geladen. Dieser 12-kdpfige
Chor erhalt seine textlichen Héhen-
flige durch ihren Prasidenten Chri-
stian Honegger und seine musikali-
schen Phantasien durch ihren Diri-
genten und Pianisten Prof. Rein-
hardt. Fur die Bildgestaltung und vi-
suellen Aspekte zeichnet Johann Ler-
jen, Kulturingenieur beim Meliora-
tionsamt. Im Gbrigen ist der Prasident
des Mannerchors Chur, Herr Kinzle,
ebenfalls Kulturingenieur.
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Und heute, nachdem sich alles wieder einge-
pendelt hat,

gibt es vermessungstechnisch eigentlich nur
noch eine Frage:

Wer wird was bezahlen, dank der Taxation,
die uns fast zu Bettlern macht, beim Bund
und beim Kanton.

Und noch den erfreulichen Ausblick:

(Lily Marlene)

Doch ‘was Positives ist die RAV,

man bleibt auf dem Felde und weiss so ganz
genau,

dass eines Tages sicher prompt ein netter Bu-
rogummi kommt,

der wieder einmal klagt und dann ganz
schiichtern fragt:

Hast du alles vermessen, was wir einst be-
sessen, amigo?

(Crambambuli)

Dann fangen wir, wenn dies’ getan,

laut neu erstelltem Bundesplan,

mit ungehemmten Vollelan

nochmals von vorne an.

Juhuiii!

Alte und neue
Vermessungsinstrumente in
Davoser Fachgeschiften

Wéhrend den Hauptversammlungen wurden
in zwolf Davoser Fachgeschaften alte und
neue Vermessungsinstrumente ausgestellt.

Das Nebeneinander von Schaufensteraus-
lage und Vermessung ergab ganz neue und
interessante Perspektiven.

Die Gerate stammten aus dem Bestand des
Meliorations- und Vermessungsamtes Grau-
blinden und von privaten Ingenieur- und Ver-
messungsburos.

Café Schneider, Davos-Platz.

theke Menghini, Davos-Platz.

Abb. 1: Rechenmaschine «Millionar» Nr. 12 989, elektrisch, GRE-4, Wild, ausgestellt bei

Abb. 2: Elektronischer Theodolit E2, Kern-Theodolit Nr. 20 312, ausgestellt bei Apo-
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Abb. 3: Kern-Bussolen-Theodolit, Nr.

21 275.

Abb. 4: Kern-Theodolit, Nr. 17 862.

o

Abb. 5: Wild-Theodolit T2, Nr. 2 269.

RhB-Exkursion der
Albulabahn

Graublnden als Gastkanton, die Rhétische
Bahn mit der grossartigen Albulastrecke so-
wie das Wetter mit strahlend blauem Himmel
zeigten sich von ihren besten Seiten.

Nicht weniger als sechs Mal wurden die Ei-
senbahnzige gewechselt, wobei deren zwei
gar nicht in den Fahrplanen existierten. Unter
fachkundiger Flihrung der beiden Sektionsin-
genieure der RhB, Herrn Zingg und Herrn
Feusi, erlebten wir eine Parade von bautech-
nischen Glanzstiicken auf der Hauptstrecke
der RhB. Der Viadukt bei Wiesen Uberspannt
im kiihnen Bogen das Landwassertal. Er ge-
hort zusammen mit dem Langwieserviadukt
und dem Viadukt bei Filisur zu den grossen
drei Brucken der RhB. Die Steine fur das ge-
mauerte Massivgewolbe der Briicke wurden
vor 85 Jahren in unmittelbarer Nahe gebro-
chen. Sich vorzustellen, dass das gesamte
Holz fir das Lehrgerust in der Umgebung
des Viaduktes geschlagen wurde, ist heute
ein Ding der Unmd@glichkeit!

Eine weitere Spezialfahrt endet 1,5 km ab
dem Bahnhof Filisur Richtung Chur. Wie-
derum zu Fuss gings in einmaliger Ausnah-
mesituation Uber den weltberihmten Land-
wasserviadukt zurtick nach Filisur. Dies war
nur etwas flir Schwindelfreie. Der anschlies-
sende stockdunkle Tunnel wiederum war
nichts fur Leute mit Platzangst. Mit dem Gla-
cier-Express gings zwei Stationen weiter via
Berglin nach Preda, dem Nordportal des Al-
bulatunnels an der Passstrecke. Das «Zuri-
gschnetzlet» war wirklich ausgezeichnet.
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Doch die Fahrplane der Eisenbahn laufen ge-
nau und unerbittlich. So nahm das OK das
Bezahlen der Halbliter und der Getranke
selbst in die Hand.

Es muss wie bei einer Spanischbrotlibahn-
fahrt ausgesehen haben, als die 73 Exkur-
sionsteilnehmer auf einem Schienentraktor
sowie einem gelben offenen Aussichtswa-
gen der Berninabahn aus dem Bahnhof
Preda in Richtung des ersten Kehrtunnels

talabwarts ratterten. Dort wo im Winter die
weltberihmte Schlittelbahn Preda-Bergtin
die Schlitten erstmals beschleunigt, begann
far uns jetzt der interessante Teil des Bahn-
lehrpfades. Wo vor einer Woche noch
Schnee gelegen war, breitete sich beidseitig
des Weges zwischen den Fohren und Lar-
chen ein wunderbarer Garten mit Enzian,
Schneegléckchen und vielen anderen Blu-
men aus.

4

Abb. 1: Fussmarsch liber den Landwasserviadukt bei Filisur (Foto: M. Conz).
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Abb. 4: SVVK-Spezialzug bei Preda (Foto: U. Meyer).
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In dieser Region windet sich die RhB schlan-
genartig auf einer Strecke von 12 km Lange
420 m in die H6he und dies bei einer effekti-
ven Entfernung von nur 5 km zwischen
Preda und Bergun. Vier Mal Uberquert die
RhB die Albula und fiinf Mal verschwindet
der Zug in Kehr-, Wende- oder Spiraltunnels.
Dass die ganze «Modelleisenbahn» auch
wirklich am Leben war, das sahen nicht nur
unsere Filmer und Photographen auf Brik-
ken, in Tunnels, unter Galerien und Lawinen-
und Steinschlagverbauungen. Von der Kreu-
zungsstation Muot ging es nach einem un-
fahrplanméassigen Halt mit dem Schnellzug
St. Moritz — Chur wieder talauswarts bis nach
Filisur. Hier trennten sich die Wege einerseits
nach Chur und andererseits zurtick nach Da-
VOS.

Neben den fahrplantechnischen Optimierun-
gen gab es weitere kleinere Details hinter
den OK-Kulissen: Billette zuriick nach Da-
vos, Billette zurlick Chur, mit und ohne Halb-
taxabonnement, Auswartige und Einheimi-
sche. Dies gibt nach Kombinatorik 2 hoch 3
= 8 verschiedene Kollektivbillette. Das OK
GV 91 Davos lasst grussen...

P. Rohner

Mensuration, Photogrammeétrie, Génie rural 8/91



	SVVK Schweizerischer Verein für Vermessungswesen und Kulturtechnik = SSMAF Société suisse des mensurations et améliorations foncières

